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Dermatologische Mittel. 197 

Von Glycerin salben ist zu nennen das offizineile 

UnguentumGlycerini, Glycerinsalbe, aus einem Teile 
Weizenstärke, einem Teile Wasser und neun Teilen Glycerin be- 
reitet: Durchscheinende gallertige Salbengrundlage, die viele Arz- 
neien löst und sich durch besondere Reizlosigkeit auszeichnet. 
Dort zu verordnen, wo Fette vermieden werden sollen. 

Naphthalan (Naftalan), eine braungrünliche, salben- 
artige, aus kaukasischer Rohnaphtha gewonnene Masse, die so- 
wohl als Salbenkonstituens dienen kann, als auch bei Hautkrank- 
heiten (Ekzem, Herpes tonsurans, Pruritus, Urticaria, Scabies, Im- 
petigo, Verbrennungen usw.) für sich allein messerrückendick auf- 
getragen wird. Wirkt schmerz- und juckstillend sowie anti- 
septisch. Naphthalanflecke sind mit Petroleum zu entfernen. 

Nicht als Salbengrundlage, sondern als Heilsalbe dient 

Unguentum diachylon (Hebrae), Bleipflaster- 
salbe. Hellgelbe Salbe, die aus gleichen Teilen Bleipflaster und 
Vaseline besteht. Als austrocknende Salbe bei nässenden Ek- 
zemen, Fußschweiß usw. oft von guter Wirkung. — Diaion, Dia- 
chylonwundpuder, zu gleichen Zwecken. 

Pasten sind Mischungen von Salben (bezw. Fetten oder 
ölen) mit pulverförmigen Arzneien. Hierdurch wirken sie be- 
sonders austrocknend auf der Haut. Sie können für sich 
allein aufgestrichen oder mit einem Puder überstreut werden. — 
Über den Gebrauch der Mittel im einzelnen siehe Schwefel, Zink- 
oxyd, Tumenol usw. ' 

Puder und Streupulver zu dermatologischen und kosme- 
tischen Zwecken werden meist mit Stärkearten (Weizen-, Reis-, 
Kartoffelstärke) hergestellt und gegebenenfalls mit einem äthe- 
rischen öl parfümiert. Austrocknende Puder enthatten vielfach 
Zusätze mineralischer Art, wie kohlensaure Magnesia, Bolus alba, 
Talk, Zinkoxyd usw. Hierhin gehört das (offizinelle) Pulvis sali- 
cylicus cum Talco. Salicylstreupulver. Zum Rotfärben von 
Schminken usw. eignen sich geringe Mengen (*/ 10 — 1 %) Eosin 
oder Carmin. 

Procutanpa«tenstifte und -Pastenpulver werden 
der Haut aiifge*trich<*n oder mit Wasser zu einer Paste angerieben, 
wodurch Salbengrundlagen erspart werden- Mit zahlreichen, in 
der Dermatologie gebäueblichen Medikamenten versetzt, im 
HandeL 

Emplastra, Pflaster. Sie waren recht zahlreich in den 
älteren Pharmakopoen: da« jetzige Deutsche Arzneibuch kennt 
noch folgende: Emplartrum adhaesivum (Heftpflaster), Emplastrum 
Cantharidum ordinarium (Spanisehfüegenpflaster, siehe bei „Haut- 
reizmittel* ^ Emplafetrum Cantharidum perpetuum (immerwährende* 
Spanischffiegenpflaster^ Emplastrum Cerussae (Bleiweißpflaster), 
Emplastnun fuscura '^amphoratum (Mutterpflaster), EmpLastrum Hy- 
drargyri »Qa^'L^H^rpfla*ter. siehe „Antijsyphiütica'v? Emplastrum 
Iithargyri 'Bie^/flaätor,', Emplastrum Lathargyri compositum 
(Gumzmpfla***7 . hf/;pJ^tni/n Kaponatum (Seifenpflaster,. Ernplas- 
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Veronal: Magenspülung, Darmentleerung (Klysmen), 
Excitantien, Anregung der Diurese. 

Viperngift siehe Schlangengift. 

Wurstvergiftung siehe Fleischvergiftung. 

Zinksalze: Brechmittel meist unnötig, da Zinksalze 
selbst brechenerregend wirken, Magenspülung mit Soda- oder 
Tanninzusatz, Mucilaginosa (Milch, Eiweiß usw.); im übrigen 
symptomatisch. 



Mittel zu verschiedenen Zwecken« 

Mittel gegen Läuse: Kleiderläuse können — abge- 
sehen durch Hitze — von folgenden chemischen Körpern abgetötet 
werden, ohne daß diese absolut zuverlässig sind, da ihre Wirkung 
von der Konzentration, Dauer der Anwendung usw. abhängig ist. 
Man reibt oder pudert die Kleider oder die Haut mit dem betreffen- 
den Präparat ein. — Neuerdings wurden empfohlen: 

Trikresol als 3%iger Puder. Riecht unangenehm, soll 
aber gut wirksam sein. 

Naphthalin (siehe „Anthelminthica"), das bekannte Ver- 
tilgungsmittel für Motten, wurde auch gegen Kleiderläuse ver- 
sucht, event. in 10 %iger öliger Lösung. Wirkung unzuverlässig. 

Lausofan, Ketohexamethylen mit Zusatz von Hexahydro- 
phenol. Als Puder oder Lösung, 20%ig. Besitzt keinen un- 
angenehmen Geruch und scheint weiterer Versuche wert zu sein. 

Vielfache Verwendung haben auch einige ätherische 
öle gefunden, z. B. Nelkenöl, Eucalyptusöl und besonders Anisöl 
sowie der Phenylmethyläther (Anisol). Ihre Wirksamkeit ist nicht 
sicher genug, abgesehen davon, daß einzelne dieser öle Reiz- 
erscheinungen auf der Haut machen und zum ausgiebigen prak- 
tischen Gebrauche zu teuer sind. — Weitere Mittel sind : 
Schwefelkohlenstoff, schweflige Säure, Pe- 
troleum, Benzin. 

Zur Bekämpfung der Filzläuse (Pediculi pubis) eignen 
sich am besten Quecksilberpräparate, wie Unguentum Hy- 
drargyri album, weiße Präcipitatsalbe, ebenso die gewöhnliche 
graue Salbe (Nachteil der Flecken in Wäsche!). Auch Einreibungen 
mit Formaldehydessigsäure in nicht zu geringer Konzentration er- 
weisen sich als wirksam. 

Kopfläuse pflegen durch Acetum Sabadillae, 
Sabadillessig — neben Sabadillauszug 18 % Essigsäure enthaltend 
' — abgetötet zu werden. Nach Möglichkeit sind vorher die Haare 
kurz zu schneiden, worauf man den Essig einreibt und eine damit 
getränkte Binde („Sabadillkappe") um den Kopf legt. Vorsicht 
ist geboten bei bestehenden Kratzeffekten, da das im Essig ent- 
haltene giftige Veratrin nicht nur stark die Haut reizt, sondern 
auch resorbiert werden kann. — 10 %iges Naphthalinöl s. o. 

Auch Einreiben mit einer Mischung von Petroleum und Oleum 



232 



Arzneitherapie des praktischen Arztes. 



Tabelle der wichtigsten Bäder. 



Name 




Höhen- 
lage 



m 




I. Indifferente Thermen. 





(Wildbäd 


ler.) 






Badenweiler . . . 


Baden 


450 


26 


R*) 


Bormio .... 


Oberitalien 


1340—1410 


35-41 




Gastein .... 


Salzburg 


1012 


28-49 


R 


Johannisbad . . 


Böhmen 


615-725 


29 


R 


Ragaz-Pfäfers . . 


St. Gallen 


685 


37 




Schlangenbad . . 


Hessen-Nassau 


300 


28-31 




Teplitz-Schönau . 


Böhmen 


230 


32-46 


R 


Warmbad- Villach . 


Kärnten 


508 


30 




VTarmbrunn . . . 


Schlesien 


346 


25-43 


R 


Wildbad .... 


Württemberg 


430 


33-37 


R 


Wildstein bei Trar- 










bach .... 


Rheinprovinz 


175 


35 






II. Kochsalzquellen. 






1. Kalte oder laue. 




Homburg .... 


Hessen-Nassau 


^ 192 


9—12 




Kiedrich .... 


95 


164 


24 


Lithiumhalt. 


Kissingen . . . 


Unterfranken 


201 


10—19 




Königsborn . . . 


Westfalen 


70 


10 




Niederbronn . . 


Elsaß 


192 


18 , 




Salzschlirf . . . 


Hessen-Nassau 


250 


io -ii 


Lithiumhalt. 
(s. auch alkali- 


Soden i. T. . . . 


w 


140 


15-30 


sche Quellen) 


/ 


2. Heiße (K.- Thermen) 


>. 


Baden-Baden . . 


Baden 


200 


44-69 


R 


Nauheim .... 


Großh. Hessen 


150 


30-34 


R • 


Oeynhausen . . . 


Westfalen 


71 


24-83 




Wiesbaden . . . 


Hessen-Nassau 


117 


66 
64 


Kochbrunnen 
Adlerquelle 



•) R ■-= stark radioaktiv. 
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Holopon 

Homatropmum hydrobromi- 

Hormm 

Hormonal ......... 

Huflattig 

Hydrargyrum 

„ amidato-btchloraUnii 
bichloratum 128, 159, 

„ bijodatum 

chloratum . .16, 25, 
„ „ vapore par.. 

colkadale 

jodatum 

,, oxycyanatum . . . 
,, oxydatum via hum. 

oxydulat. tannicum 



12, 



. 128 



Jodeiweiß Verbindungen . 

Jodferratose 

Jodfortan 

Jodglidine 

Jodiptn 

Jodival 

Jodkalnim . . . . 52 



Jodnatnum .... 
Jodocitbin . . . . 

Jodofan 

Jodoform ..... 
Jodoformin .... 
Jodoformkollodiuiö . 
Jodoformogen . . . 

Jodol 

Jodolen 

Jodomenin 

J od oe tarin . . . . 



. . 188 j 

Hydropyrin 67 , 

Hygiama 211 ! 

Hyoscm 91, 145 \ 

Hypophysenextrakte .... 144 ' 

Hypophysin 144 j 

Hyrgol 126 | 

1. 

Ichthal bin ; 

Ichthargan ■ 

Ichthynat ; 

Ichthyol 

. . . . ; 

. . . . ; 
Infusum Sennae comp. . . . 

Insipin 

Ipeoacuanhawurzel . . . 21, 

Iriphan 

Irländisch Moos .... 55, : 

Irrigal 178, : 

laarol : 

Isatophan ; 

Isländisch Moos .... 19, 

Isoform 

laopral 

laUzin 

Itrol ] 

J. 

Jaborandi blatte r 149 

Jalape 



Jodvasogen 196 

Jodylin 172 

Job* 134 

Jothion 131 



chloricum. 
hydroxyd 
jodatum . 



138,151, 168 



Bulfuratum . . 
„ suUuricum . . 

Kalk, Ätz- .... 
„ kohlensaurer 
„ phosphorsaurer 

Kalkmilch 

Kalkwasser .... 

KaJmopyrin .... 

Kalmuswurzel . . . 

Kalomel 

„ kolloidales . 

Kalomelol 
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